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Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzcile 20 Pfg.r\ - t _i _ n ^tU-milo nanpn der-j mai r r M" , r J
Die 3mal gesp. Petitzcile neben dei
Wocben-Hauptliste, unter u. nebennt i _ _ —, ca nfn i iipwocnen - nöupuists :, .
dem Wochenprogramm 50 Ptg. L/i~
3 mal gesp. Reklamezeile nach dein
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Anviahme:
bei der Geschäftsleitung, sowie
bei den verschiedenen Annonceu-
Eipedlticnen .'- Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-

Tagcn wird keine Ge¬
währ übernommen.
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Hptm. von Detmering (Fahrenhorst ),
Gattin (Schwed a. O.), Frau Major

Kinder (Berlin), Frau Rittm. von Hill
rvp, p rau Hptm. von Isaak (Karlsruhe ), Ltn.
C Redpu Hptm- Lenders (Bad Nauheim), Frau

tL (Weissenburg ), Ltn. Reinert, Hptm.
, M (vjyU'ma), Ltn. Rosl (Rabenstein), Major
Stilen ^Sc heid), Ltn. Schur (Metz), Ltn. Stark,
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Loeber (Stuttgart ), Hptm. Wolf mit Gattin
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Irbpf "’ nieste aus Wiesbaden.
J ,V ls Llctnpelsche Millionen-Stiftung hat nun-

\ sich , öchste Genehmigung gefunden. Es
dcz aa °ei um eine besonders hochherzige

n,, Dr V(?r einigen Jahren hier verstorbenen
dS •L  Phil. Karl Hempel, die durchweg der
lf pfr ^ i ^ hrt gewidmet ist. U. a. sieht die-

welches Leseräume, Versammlungsräume usw. für
Zwecke enthalten soll, deren Bestimmung die Hebung
der Volksbildung ist. Zum Vorsitzenden der Stiftungs¬
verwaltung ist der Testamentsvollstrecker Rechtsanwalt
Justizrat Kulimann hier testamentarisch bestimmt.

— Residienztheater. (Spielplan bis zum Samstag.)
Dienstag : „Der deutsche Bär“ ; Mittwoch : „Mauer¬
blümchen“ ; Donnerstag : „Am Teetisch“, „Lottchens
Geburtstag “ ; Freitag : „Wie fessle ich meinen Mann ?“ ;
Samstag, Neuheit : „Junggesellendämmerung “.

— Im Kinephontheater gelangt ein abwechslungsreiches
Programm zur .Aufführung . Hella Moja bringt in ihrem
neuesten Lustspiel „Das Mädel von nebenan “, ein Stück
echten , unverfälschten Humors . Ferner das erste Schauspiel
der mit Spannung erwarteten Heinz Carl Heilandserie , einer
Reihe von Detektivfilmen , die eine besondere Klasse für
sieh bilden . Schöne Naturbilder besehliessen das Programm.

Hof und Gesellschaft.
Bei schönem Wetter begab sich Kaiser Wilhelm

über Riga-West nach Dünamünde . Er begrüsste dort
die Truppen , die an der Einnahme teilgenommen hatten
und besichtigte Stellungsanlagen und die von den
Russen zerstörte Werft.

Der Orden Pour le merite ist, wie der „Reichs¬
anzeiger “ meldet, den Generalmajoren v. Bor ries
und Meckel  und dem Major Freiherrn v. Hadeln
verliehen worden.

Literatur, Wissenschaft und Kunst

reicht:ung eines grossen Volkshauses vor,

— Das Nationaltheater in Sofia begann seine dies¬
jährige Spielzeit mit „Hedda Gabler “. Es werden noch
folgen Hebbels „Judith “ und Schönherrs „Glaube und
Heimat“.

— Das Talent-Gesetz. Die Pariser Zeitung „Le
Pays“ gibt eine Anregung , deren Ironie von selbst ver¬
ständlich wird . Sie schlägt vor, durch die französischen
Parlamente folgendes Gesetz annehmen zu lassen:
§ 1. Es haben nur Talent die Schriftsteller, Maler,
Musiker, die in Frankreich oder einem mit diesem ver¬
bundenen Lande geboren sind . — § 2. Aus politischen

Gründen und weil Alliancen dem Wechsel unterworfen
sind , wird von nun an das. Ministerium für auswärtige
Angelegenheiten alle drei Monate eine Liste der Völker
veröffentlichen, die allein das Recht haben, Talente
hervorzubringen . — § 3. England ist im Augenblick ein
ausgezeichneter Freund . Shakespeare, Dickens und
Macanlay können deshalb als Genies betrachtet werden,
aber nur auf Widerruf . — § 4. Es ist erlaubt , Gabriele
d’Annunzio , der italienischen Ursprungs ist, für einen
ausserordentlich distinguierten Mann zu halten. —
§ 5. Goethe , Schiller, Wagner und Mozart dürfen bei
Vermeidung der strengsten Strafe nur als Leute be¬
trachtet werden , deren Intellekt immer fragwürdig ge¬
wesen ist.

— Plaudereien in Grau und Blau. Einbandzeichnung
von Erich Hoffmeister. Kartoniert 2.50 Mark. Verlag von
L. Staackmann in Leipzig. — Der Verfasser Horst
S c h ö 111e r ist auch als Soldat und Matrose das ge¬
blieben, was er war : ein Lebenskünstler, der allen Er¬
eignissen die köstlichsten Seiten abzugewinnen weiss.
Ob er nun in der Kaserne auf Stroh schläft oder im
Torpedoboot die Nordsee durchquert : er lacht dabei
über sich selber und erzählt den anderen mit warmer
Menschenliebe ergötzliche Geschichten. Wer sein Buch
liest, wird froh ; wer mit seinen Augen sehen lernt, wird
glücklich. Mitten im Waffengeklirr weiss Schöttler noch
von schönen Frauen , von Liebe und Trompetenblasen .,
von Othello, Heugeigen , Kognak und hunderterlei mehr
zu plaudern . Und wie zu plaudern ! In ein paar
Zeilen gibt er einen ganzen Roman, der zu tiefem Nach¬
denken reizt ; mit ein paar Strichen zeichnet er die merk¬
würdigsten Menschen. Solche Plaudereien sind selten,
sie nehmen in der deutschen Literatur einen ganz be¬
sonderen Platz ein und werden unabhängig von den
Zeitereignissen zu den Lieblingsbüchern aller Gebildeten
gehören.

Kleine Nachrichten . ar . Oscar Blumenthals
Bibliothek -wird am 22. September bei Perl in Berlin
zur Versteigerung kommen . Die Büchersammlung des Lust¬
spieldichters war ungewöhnlich reich an seltenen Werken der
alten und neuen deutschen Literatur.
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Stück, an dem die Direktion aus allzuviel Pietät nichts
zu streichen gewagt hatte , viel Vergnügen , es gab in
guter Stimmung reichlich Beifall. mw.

Eine Höhenwanderuny im westlichen Taunus.

Kj, *)itiei tlr 1' e s e r gruppierten sich in die
p€rren Kustermann , Möller,‘Uspr  crninniprfpn sich in die
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iand an dem alten viel zu langen

Wir fahren mit der elektrischen Bahn nach Dotz¬
heim und folgen dem Markierungszeichen roter Punkt
in das Weilburger Tal, hübsches stilles Waldtal mit
schönem Blick auf die Felsbildungen des Weisseberges,
nach Station Chausseehaus (Restaurant „Taunusblick“).
Nun auf der linken Seite des Bahndammes mit hübschen
Ausblicken auf Wiesbaden , den Wellritzbach über¬
schreitend zum Fuss des Schläferskopf. Alsdann steigen
wir links bergan auf schmalem Pfad um den grossen
Steinbruch herum, an der alten Schutzhütte vorbei zum
Gipfel des Schläferskopf (452 m). Die Aussicht hier
vom Turm ist wunderbar , zunächst geniesst man ein
reizendes Bild auf Wiesbaden , dann umfasst sie den
ganzen Rheingau, mehr nördlich der Hochtaunus , in
weiter Ferne der Odenwald . Wir folgen dem Weg um
den Turm herum (genau auf Markierung roter Punkt
achten) immer durch herrlichen Hochwald zur Station
Eiserne Hand (424 m). Von hier begleitet uns das
Wegezeichen schwarzer Strich auf dem sogenannten
Herzogsweg , schöner breiter Waldweg fast stets durch
prächtigen Buchenbestand , in ziemlich gerader Richtung
nach der „Platte“ weiter . Die Platte (500 m hoch)
war früher ein Jagdschloss der Herzoge von Nassau,

jetzt Eigentum der Stadt Wiesbaden, in herrlicher aus¬
sichtsreicher Lage auf der Kammhöhe des Taunus . Eine
herrliche Wegestrecke steht uns bevor . Nach dem
..Kellerskopf“. Wir folgen dem Markierungszeichen
schwarzer Punkt , fast ebener schöner Weg durch
prächtigen Hochwald (viel Wild), nach 1 Stunde biegt
der Weg rechts stark bergab zum oberen Ende der
Wahlwiese, von hier prachtvoller Blick von Norden auf
den gerade gegenüberliegenden waldigen Kellerskopf.
Nun an der Westseite der Wiese auf schmalem Weg
hinunter zu einer Brücke und auf der linken Talseite
in die Höhe , auf recht steiler Schneise (Stufenweg) zum
Gipfel des „Kellerskopf“ (475 m). Die Aussicht von der
Plattform des Turmes hier ist wohl mit die schönste
vom ganzen Taunus . Herrlich ist der Blick über die
Taunusberge , freundlich grüsst der Feldberg , Altkönig,
Rossert und Staufen herüber , trotzig die Ruine Falken¬
stein und lieblich das Dörfchen Eppenhain . Im Süd¬
westen der Rheingau, dahinter die Berge bei Kreuznach
und der Hunsrück , nach Südosten die weite Mainebene
und der Odenwald mit dem spitzen Melibokus. Abstieg
nach dem Dorf Rambach, Wegezeichen gelbe Striche
oder roter Strich nicht verfehlen, durch das Dorf auf
die Fahrstrasse nach Sonnenberg . Marschzeiten:
Dotzheim—Chausseehaus 1 Stunde, Schläferskopf 45
Minuten , Eiserne Hand 45 Minuten , Platte 1 Stunde,.
Kellerskopf 1 Stunde 20 Minuten, Sonnenberg I Stunde,,
zusammen 5% —6 Stunden. B-
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Vormittags - Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Kochbruimen - Anlage.

Leitung : Herr KonzeHrnelsier Karl Ihomann.
Vormittags 11 Uhr.

1. Choral : „Morgenglanz der Ewigkeit “ .
2 . Ouvertüre zur Oper „Die Matrosen “ F . v. Flotow
3. Stephanie -Gavette. lblUfia
4 . Schatz -Walzer . . . • • - - otrauas
5 . Potpourri aus der Operette „Der

Vagabund “ . ZjeRei
6 . Ueber Berg und Tai . Maisch . . ! • v. Suppe

Wiesbad e ner Badafslattu _„

-Konzert.
Dienstag , den 11. September 1917

Uj ir>  408 . 'Abonnements -Konzert.
Städtisches Kisrorcltester.

Leitung : Herr Hermann Urner , Städtischer
Kurka pellmeister.

Ouvertüre zur Oper „Der Waffen¬
schmied*

Abend- Kon** j£-mert'3

Bahn.

Von Gluck bis Wagner. Potpourr
Hesperusbahnen, Walzer . .
Ein Wort, Lied.
Konzert-Ouverture. - - -
Potpourri aus der Operette „De

Obersteiger * .
Unser der Sieg, Marsch.

A . Lortzing
A . Schreiner
Jos . Strauss
0 . Nico ' ai
Th . Gouvv

7% Uhr . 409 . Abo»»« ^
Städtische ® Kuroron«

Leitung : Herr Hermann Irmer,
KutkauellHieister.

t|,lsebu
-i.l2 -uu.

,' 4 u . 242.
•.& str. 5

,ear -Platz2

C . Zelhr
E . Wem heuer

1. Ouvertüre zur Oper „König
Manfred “ . •

2 . Ballettmusik aus der Oper
„G-ioconda “ .

3 . FrUhlingsstimmen , Walzer -
4 . Ouvertüre zu . Der Nordstern“
5 . Variationen aus op 8 . -
6. II. ungarische Rhapsodie. -

0, BH Iiel
ict«

fl

*** * * * *

A p 0nC
giiell’

i, Sh al,s9JJOB*, .t0rWffl

f,  h' szt

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE

I. HERTZ MORGENKLEIDER
ßLUSEN „ rKß.

UNTERR^ ckc

Oienstag
iü Konzert in
' W*Dhr: Abonn

DAMEH-MODEN LAHGGASSE 20.
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Heise and Verkehr.
— Die nächste Ausgabe des Reichs -Kursbuchs

erscheint einer Nachrichtenstelle zufolge infolge Hinaus¬
schiebens der Einführung des Winterfahrplans auf den
Eisenbahnen nicht Anfang Oktober , sondern erst
Anfang . November . .

— Der Fremdenverkehr in Bayern . Eine im
Ministerium des Innern abgehaltene Besprechung über
den Fremdenverkehr in Bayern im kommenden Winter
kam zu dem Ergebnis , dass im Interesse der in Betracht
kommenden Bezirke sowohl als auch der Erholungs¬
bedürftigen eine völlige Sperrung des Fremdenverkehre
nicht eintreten wird , dass aber Beschränkungen der
Aufenthaltsdauer der Fremden auf acht oder vierzehn
Tage notwendig sind . Ein längerer Aufenthalt soll
von einem öfters nachzuprüfenden amtsärztlichen
Zeugnis abhängig gemacht werden . Der eigentliche
Kurbetrieb soll in Rücksicht auf die Kranken - und
fcrhoiung 'sbedürftigjen Militärpersonen nicht beein¬
trächtigt werden . ^ .

■ _ St. Blasien {Schwarzwald) kann mit Kecht die 1 erle
dos Schwarzwaldes genannt werden Neben der unerwartet
grossen Zahl von Privatgästen erblickt man . Menge
kriegserholungsbedürftiger Offiziere und Mannschaften
Pie allein bilden das äussere Zeichen unserer schweren
Kriegszeit, von der im übrigen Kurbetrieb nichts zu merken
i,,t vielmehr, eine stets noch steigende Zahl von Gasten vei-
zidehnet werden kann, welche sich die speziell zu dieser
Zeit seit Jahren günstigen Heilerfolge St. Blasiens zu  Nutzen
machen wollen. Gesamtbesuchszahl-3699. Personen (ml. Vor¬
jahre 3729). ■

Neues vom Tage.
Anzüge aus Papier.

Die Sensation der Leipziger Messe.
Die Herbstmesse in Leipzig bringt verschiedene

Neuigkeiten , denen anscheinend eine grosse Zukunft
auf der Messe beschieden sein wird . Da ist zunächst das
Kunstgewerbe zu nennen . Weit grössere Beachtung
aber verdient die erstmalige Beteiligung der Textil¬
warenindustrie , und zwar besonders die erst im Kriege
entstandene Papiergewebefabrikation.

Die Verwendung des Papiers auf allen Gebieten hat
riesige Fortschritte gemacht , und so sieht man , wie
zum erstenmal auf der Messe grosse Kollektionen Papier
vertreten sind . Wir sehen einfache , einfarbige Papier¬
gewebe, ,die genau dieselbe Verwendung haben wie Jute.
Es gibt sogar Strohsäcke aus Papier , die vielfach in den
Gefangenenlagern in Gebrauch sind . Selbst Kopfkissen
sieht man . Aber die Papierweberei ist bereits soweit
fortgeschritten , dass auch Körpergewebe hergestellt
werden , und die Zeit wird wohl nicht mehr fern sein,
wo wir auch Kammgarngewebe in den feineren Sorten
zu sehen bekommen werden . Auch sind jetzt schon die
ersten Muster in mehrfarbigen Geweben zu sehen.

Die Konfektion beschränkt sich bis jetzt meist auf
Berufskleidung . Es sind ganze Anzüge ausgestellt,
dann aber auch Schürzen usw . Die Preise der Papier¬
stoffe bewegen sich zwischen einer und vier Mark pro
Meter , konfektionierte Arbeiterschürzen sind schon für
24 Mark das Dutzend zu haben . Für ganze Anzüge
wurden Preise von 20 Mark an verlangt und gern be¬
zahlt . Die Papierkonfektion macht aber nicht halt vor
der Berufskleidung , sondern greift auch auf die Damen-
und Kinderkonfektion über . Besonders für letztere
dürfte sich Papiergewebe zurzeit ganz besonders eignen,
ln der Damenkonfektion kommt das Papiergewebe zu¬
nächst nur als Unterkleidung in Verwendung , ins¬
besondere hat man mit gutem Erfolg Untertaillen und
anderes gefertigt.

In der Beleuchtungsindustrie sehen wir erstmalig
Kronen und Beleuchtungskörper aus Holz . Nach der
Beschlagnahme von Blech , Messing und Zinn war die
Beleuchtungsindustrie zunächst da ?n übergegangen,
Eisen zu verwenden , und hat damit bewiesen , dass es
trotz der Sprödigkeit dieses Stoffes möglich war , sehr
gefällige Formen zu schaffen , jetzt hat sie auch das
Holz ' bezwungen , einen Stoff , der für diese Zwecke
eigentlich spröder ist als Eisen und doch ist es gelungen.
Ein vielversprechender Anfang , der zu weiteren Ver¬
suchen grossen Anreiz bieten wird.

_ Die schweizer Internierten und die schweizer
Hotelindustrie . Nach der „Solothurner Zeitung be¬
absichtigen die welschschweizer Hotelbesitzer , die
französische Internierte aufgenommen haben , diesen zum
1. September zu kündigen , da sich die ' französische
Regierung immer noch nicht entschliessen konnte , das
Kostgeld für ihre Internierten zu erhöhen . Bekanntlich
hat ^Deutschland , entsprechend dem Wunsche der
schweizerischen Regierung , das Kostgeld für Tag und
Kopf um einen Frank erhöht , und zwar mit rück¬
wirkender Kraft bis zum 1. Januar dieses Jahres . Durch
diese Maßnahmen sind den schweizer Hotelbesitzern,
die deutsche Internierte aufgenommen haben , mit einem
Schlage l 1/ - Million Franken zugeflossen , während sich
gleichzeitig " die monatlichen Einnahmen um insgesamt
eine Viertelmillion erhöht haben . „Unsere Hotel¬
besitzer “, so schreibt das schweizer Blatt , „die durch
den Krieg an und für sich nicht auf Rosen gebettet sind,
werden der deutschen Regierung für die Erhöhung des
Kostgeldes und vor allem für die beträchtliche Nach¬
zahlung recht dankbar sein . Durch das drastische Vor¬
gehen der welschschweizer Hotelbesitzer wird nun auch
die französische Regierung sich gezwungen sehen , dem
deutschen Beispiel zu folgen . Zu einer Nachzahlung
dürfte es allerdings schwerlich kommen .“

— Die Klagen über zu hohe Hotelrechnungen be¬
stehen so lange wohl , als Hotels existieren und Rech¬
nungen dort eingeführt sind . Durch ein Mandat vom
1. Dezember 1578 bestimmte der Bischof Julius von
Würzburg : „Der Wirt soll jedem Gast seine Zehrung
von Stucken zu Stucken unterschiedlich rechnen , Volgents
über dieselbigen Zehrung , einen unterschiedlichen
Zettel zuzustellen schuldig sein .“ Damit scheint dann
erst eigentlich der Brauch einer Gasthofsrechnung ein¬
geführt worden zu sein . Ein paar Jahre vorher , unterm
4 Februar 1574, hatte der Rat der Stadt Augsburg eine
Ordnung für Wirte und Gastgeber erlassen : „Damit
nyemandts wider seinen willen mit übermächtiger
Zehrung beschweret werde “, was auf Klagen über Über¬
vorteilung schliessen lässt . Unterm 8. Oktober 1523
erliess der Rat von Krieberg eine „Ordnung “, „wie es
auf fürgenomen reychstag der ankomende Personen halb
von den wirten und gastgebern gehalten werden
5011“ — Nach dieser „Ordnung “ war der Gast für
Herberge und Lager überhaupt nichts schuldig , es sei
denn , dass er -besonders vornehme Gemächer bean¬
spruchte . Wenn ein Gast bei einem Wirt aber nichts
verzehrte , sollte er dem Wirt das Lager indessen
nicht mehr denn vier Pfennig — zu zahlen schuldig sein.
Vermutlich war damit ein Lager für viele Personen in
einem Raum gemeint , denn es heisst weiter , dass , wenn
Gäste Stuben für sich allein haben wollten , so sollten
sie sich mit dem Wirt „darin vertragen “. Für Mahl¬
zeiten , inbegriffen einen Trunk Landwein , war eine be¬
stimmte Taxe festgesetzt . Für die edleren , insbesondere
auch die ausländischen Weine durften die Wirte nach
Belieben nehmen.
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sprachen gehalten . „„erbsch af<

— Reklamiert wegen Milhone . gQ
Berufungskommission in Birming ^ ' t . (1„
„Daily Chronicle “, erschien dies^r st verlan^t
Mann , der Befreiung vom Heeresdi - ^ jß der V / <
Begründung , dass seine Frau und

Tr s y
Herr Carl
Orchester

m

und
M_ihn

im Kampfe fiele. Er habe ^ ‘^ arten , E,i ,Amehr als 4 Millionen Mark zu . , _ apef w M

L-vrC MW
Bl I eiffz°^.Mft*,■:

benachrichtigt “ wurden , falls man £tbs ^  ^

mehr als 4 Millionen Mark zu * ffffei'
andere Erbberechtigte , die abei o de

lebt , und dieses Vermögen fJr des ^ 'Svvj:
Familie entgehen , wenn er e®.5)p en erbsd> at  y 0rl^

De

Familie entgenen , wenn er ner fc-
Der schwierige Fall des Miff 10  ^ urcli
wurde von dem Bernfungsgen -j
Zurückstellung vom Heeresdienst yx/od .

— Ein vernünftiges englis pe(j er
deutschen Fliegerangriffe . AusJr isc ffeH
unserer Kurstadt bekannten eng

- ‘ paily.
mmcfti . - r : c k , ersy*VffF
und Sozialistin Gräfin Warv
in der englischen Tageszeitung ” flieg, zi >-
ein Artikel über den letzten den jg weg
London , der seines gesunden sö^ fle ^ tv#
deutschen Kreisen Beachtung « Kaüa.s, t W'V;
um so mehrmals man von jensei s ^ piC uSs ;i
beginn mit Stimmen der Vemun o { 0 j
wo",-den isL Lady Warwick # ^ ere< > %
gestehen , der Schrei nach wie -
immer und immer wieder erho *’ 0fieri ä&‘ fl
tärischen Behörden mit Rec ;r ffgüh*g’
mich nicht nur vollständig
schäme mich auch meiner hy.sttj Kittd eS  mO
mich bedeutet der Tod eines K ,-^ t llß^
der Gedanke , dass 42 Kinder g ^ jn fj,
Luftangriff verwundet worden si ’ ^g zu e Kf
Ihr Tod ist auf eine Kr[1"8^ to weflige! tt riffeiS n 'i
brutal gewiss , aber niehtsd er ülld ffctia tl |ft
handlang . Aufgeregte Bürgerme ^ ^og öftJ
Politiker machten ihren Oefuh dah el  j ;p '

Oie lode.
— Die deutsche Modeschau in der Berner Werkbund-

ausstellimg hatte einen grossen Erfolg . Am vergangenen
Samstag abend lud Graf Kessler viele Gäste in die fest¬
lichen Räume der Ausstellung . Der deutsche Gesandte
Freiherr v. Romberg , der österreichische Gesandte
Baron v. Mussulin waren anwesend , auch Vertreter des
bremischen Gemeinde - und Stadtrates . Auf der Freilicht¬
bühne tanzte Lucy Kieselhausen eine entzückende Phan¬
tasie zu den Papilions von Schumann . Nachher blieb
die Gesellschaft bis zwei Uhr morgens im Festsaal bei¬
sammen . Am darauffolgenden Sonntag nachmittag fand
die erste Vorführung der Herbstmode statt . Der grosse
Festsaal vermochte nicht affe Besucher zu fassen . Über
zwei Stunden dauerte die Revue , und die geschmack¬
vollen Toiletten , die prächtigen Mäntel , Kleider , die
Mützen und Hüte wurden allgemein bewundert . Die
deutsche Modeindustrie hat hier auf ästhetischem Gebiet
einen unbestrittenen Sieg erfochten.

druck des Entsetzens Luft,UlUCK UCÖL.msciiuio , ,pn  S<

keit hinter das Lieht und brach ^
für die ich nicht die geringste ^
legenheit . Würden doch 1 , UII10
Englands selbst einsehen , wie
solch lautes Geschrei über ,
Kriegshandlung , erheben

Englands selbst einsehen , wie d'

wffff!iend " j' ffres
Kriegshandlung , erneoeu , wa ^ deS pn ,
der Woche und in jeder W° ^el- U jjgen \i;. ^ MMocbAnzahl Kinder dem Moloch
Flieger vernichten 140 Lebe

wir hierüber 0fU flß

* «
y

icl "ri, h!  jj K

Schmerz erheben ,r “ . „«sehe « KVy
geschrei . Dass aber dei en8 . dri r/ifld et, tu 11
besitzer , der Häuserspekulaw ^ jqoO „„obbesitzer , der FlauserepcK - - - . „
Nahrungsmittelverfälscher bei .0,
lieh auf den britischen Insdn ^  ZA „

Aus unseren Kriegstagen.

nichts . Sie gebrauchen ^ |V„
Bomben . Sie halten sich xen  ch e ^  |
arbeiten im Geheimen und ejo« ztn ■flj
wie das Kind . Sie produz A
niemals wirkungsvoll der ejße v y >'!
gebracht wird . Sollte ^a8 {| ffeder ver^c)afiKtji;f1’^ ■V' aheffi , pol* ' APWege geleitet werden , um ffffefi» T?° l\  >
englischen Kindermördern «er üI1c s^ e ’. Ai*  Rimrerirre isi ,„ ü,is

— Kriegsdarstellungen im Aufträge des General-
stabes . Der Generalstab des Feldheeres hat sich ent-

ich — werden die BürgerM ^ ^ ^
Abwesenheit glänzen . Man

'mal
ü<

^' Pensi,
1» Winzers1

^1,()ssem (

Kj Upebo
iV | . M;
K ^ i§kpy ebeni
KV
l| Jjs

^° nc
tÄ
VS««»«!

V , 5



Dienstag , den 11. September 1917. Wiesbadener Badeblatt. Dienstag , den 11. September 1917. Seite 3.

Ipsfc! 4 « 242.
Vfewr . 5 n

L_"cür..pint » 5

nec ê
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WOCHEN-PBOGBAMM
bienstag , den II. September,

' Konzert in der Kochbrnnneii-Anlage.
2Ülir; Abonnements*Konzert des Kurorchesters.

ll bl'ttwooh , den 12. September.
' ' H°nzert in der Koclibrnnnen - Anlage.

2 Hdr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

bon nerstag » den 13. September.
Konzert in der Kochbrunnen -Anlage.
t-hr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

!ij, ^neltag , den 14. September.
’ Konzert in der Kochbrunnen -Anlage,

jjj- Abonnements -Konzert , des Kurorchesters.
Ir lni  Abonnement:

'tun,, tt  biohard Wagner - Abend.
Herr Carl Scliuriclit , Städtischer Murikdirektpr.

haben
Orchester: Städtisches Kuroreliester.

Verlag#dem ^
bertm ^f

'STheir Get> äu(!f(im u.,ndcii;

1 i-hj. Samstag , den 15. September.
I' ' Konzert in der Kochbrnunen - Anlage.

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

eine N10
mo* 6.'!; ,, »«'e60”'?s/l
und

1111 Abonnement im grossen Paale.
Populäres Kammer -Konzert.

: Herr Carl Scliuricht , Städtischer Musikdirektor
Orchester: Städtisches Kuroreliester.

Montag , den 17. September.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunneu - Anlage.
4 u. 71/2 Uhr im Abonnement : Militär -Konzert.

Dienstag , den 18. September.
11 Uhr: Konzert in der Koclibrnnnen-Anlage.
4 u. 71/2 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Mittwooh , den 19. September.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrnnnen-Anlage.
4 u. 71/2 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Donnerstag , den 20 . September.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunneu - Anlage.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
71/2 Uhr im Abonnement im grossen Saale:
7,1 Fhren des Geburtstages Ihrer Kaiserl . und König!.
Hoheit der Kronprinzessin des Deutschen Reiches und

von Preussen:
— Fest -Konzert . —

Leitung : Herr Carl Scliuricht , Städtischer Musikdirektor.
Orchester : Städtisches Kuroreliester.
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Sonntag , den 16. September.—-«•HUP« w.. -w-
Konzert in der Kochbruuuen -Anlage.

■ocnAbonnements-Konzert des Kurorchesters.
'2 Uhr im grossen Saale:

Symphonie - Konzert.
fc: Herr Carl Sebnricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester: Städtisches Kuroreliester.

N

Freitag , den 21. September.
11 Uhr : Konzert In der Kochbrunneu - Anlage.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchester
71/2 Uhr im Abonnement:

Richard Wagner -Abend.
Leitung : Herr Carl Scliuricht , Städtischer Musikdirektor.

Solist : Herr Richard Schubert vom Stadttheater m
Hamburg (Tenor ).

Orchester : Städtisches Kurorcliestei•
Eintrittspreise : Logensitz4 Mk., Mittelgaierie 1.. n. 2

Reihe 3 Mk., I . Parkett 1.- 20. Reihe 3 L p iaiket :t 21.
bis 26 . Reihe 2 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe l .oO Mk.,
Ranggalerie 1.50 Mk. , 11. Parkett 1.50 Mk. , Ranggalene
Rücksitz 1 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplatzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Samstag , den 22 . September.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrnunen - Anlage.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
71/2 Uhr bei aufgehobenem Abonnement:

Volkstümlicher Abend
Doppel -Konzert (Kurorchester — Militärmusikkorps ).

Während des Konzertes nur hei geeigneter Witterung im
Kurgarten:

Vorträge des Wiesbadener Trompetenquartetts:
Die Herren : J . Sieber , Königl . Kammermusiker,

Ew. Dietzel , Mitgl. des städt. Kurorchesters,
F. Krause, Königl. Kammermusiker,
J. Siegel , Königl. Kammermusiker.

Eintrittspreis : 50 Pfennig.
Abonnements -, Kurtax -, Tages - und Besichtigungskarten

berechtigen zum Besuche der Wandelhalle und des Kur¬
gartens nur bis 6 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung : Abonnements -Konzert des

Kurorchesters im grossen Saale . • **

£Sonntag , den 23 . September.
IIU2 Uhr: Konzert, in der Kochbrunnen - Anlage.
4 Uhr: Abonnements -Konzert des Kurorchesters.
71/2 Uhr im Abonnement:

Deutscher Opern - Abend.
Leitung: Herr Hermann ärmer , Städt. Kurkapcllmeister. f

Orchester : Städtisches Kurorchester.

(Inderungeii Vorbehalten ).
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Langgasse 28/30
Ecke Börner Tor^ ^ S \
Tel . VaVCm

Berlin W. M
IV/TO J« :Frankfurta.H.
Lx ^ ehültrpL gfT. Hambnrg-Btnttitt.
S leobiohtirngM. AuskBnit« s»

| — Spiegelgasse 6
^tftalbäder  aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6. 382

neu eingerichtete Baöehalle.

Jeder Fremde liest
das „Badeblatt ä<.

^ Fusion Weber vorm.Westminster Hotel
Ma‘ '

ln ,,'"ainze rstr. 8 , Ecke Rheinstrasse — Telephon 328
' °ssem Garten gelegen . Vornehmes , ruhiges Haus

. renoviert . Gute Verpflegung.
a'"'khv; « Weber,

u 8er Inhaber de » Rosenbades in Aachen -Burtscheid.
502

iKftj . | mH « Frankfurterstr . 28k ‘®I Nizza, .ÄÄ
“h. , Garten . Durch den Offlzierverein empfohlen.

Fernruf B2B. Besitze r:

Suchen Sie einen
Kurgast?

WJoütefvr & amen
IfaggasseSQ . Ferrvufc&t'fö-

473

Fischzucht - Anstalt.
Cafe -Restaurant.

407

Mitten im Walde , von der Endstation der elektr . Bahn
Eichen — in 25 Min . zu erreichen (idyllisch gelegen ).n - 111 ÜO iUIU. - V • Trt 11

Ausflugsort Wiesbadens . — Spezialität : Schleier , Forellen.

Unter den
Schönster

417

Das „ Wiesbadener
Badeblatl “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnummer:
WöCheniassiDPfg., Sonntags 311 Pfg.

Thalia«
Kirchgasse 72 ♦ Telephon 6137.
Erstes u. grösstes Lichtspielhaus.

Erstklassiges Künstlerorchester.
Vom 8.—11. September.

Erstaufführung!
Das schwarze Huhn.

Eine lustige Schatzgräbergeschichte
in 3 Akten.

Das glänzendste Lustspiel!
In der Hauptrolle:
Konrad Dreher,

Kgl . bayrischer Hofschauspieler.
Der beliebte Münchener Hofschau¬

spieler übertrifft sich selbst !!
Der höchste Wurf.

Drama in 3 Akten,
mit Lotte Erol vom Berliner Theater.

Taunusstrasse 1
Vornehme Liohtsplele.

Hella Moja,
d e liebreizende Künstlerin in ihrem

neuesten Lustspiel:
Das Mädel

von nebenan«
Eine Komödie der Irrungen.

— Interessante Tierbilder . —
Flüssiges Eisen,

Glänzendes Detektiv -Schauspiel,
der erste Film der berühmten

Heinz Carl Heiland
Serie.

— Gute Musik. —

ipn l§eb ots und der Nachfrage nicht geändert
Alan würde uns versichern , dass der

Leb
» ■TWI ——— - -

Vui Sei> denn die Wohlfahrt des britischen
lpns eines Kindes eine bedauernswerte

°?rhh
d̂ “ie und sei aufgebaut auf Gewinn . Die

G>- Lor - ' ' '
ur T ^ auigc -c/uur —- .
O ndoner  Armenvierteln , der Wucherer,
'dh l ulant und der Nahrungsmittelver-l L r,en  sich in aller Wahrscheinlichkeit mit

1 u>e - « '

Al 1. w

Polizei wenden oder das Gesetz
uw -- ‘gung ins Treffen führen, während
" e der Kinder unterdessen fortfahren

r zu werden . Diese Tatsachen sind

weder angenehm noch schmackhaft, aber trotzdem
wahr . Wer darüber im Zweifel ist, der gehe nach dem
Osten Londons und erkundige sich nach der Wirkung
der gegenwärtigen Nahrungsmittel-
p reise.  Wir sind vielleicht nicht in der Lage Flieger¬
angriffe zu verhindern , aber wir können der Vernichtung
des Lebens der Kinder durch obengenannte Personen
Einhalt gebieten. Wenn wir das tun, dann retten wir
in einem Monat mehr Kinderleben als deutsche Flieger
innerhalb eines ganzen Jahres töten können. Vor allen
Dingen ! Arbeiter , Männer wie Frauen , hütet euch vor
dem& Schrei nach Wiedervergeltung . Die schlimmsten

Feinde befinden sich näher als die deutschen Flieger.
Der von deutschen Luftschiffern angerichtete Schaden
ist bedeutend geringer wie der verübte von den Eng¬
ländern selbst . Schon sehe ich die Zeit kommen — und
sie wird bald kommen — wenn die ganze Frage dieses
Kindermordes von den englischen Arbeiterfrauen selbst
in die Fiände genommen wird — und zwar ohne Hand¬
schuhe.“ ^

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden,
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstr e,.

vorm . 10— lt Uhr . Fernsprecher 3ö»0 i
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»e zu Nr.

T ages - Fremdeniist@
nach den Anmeldungen vom 8. September 1917.

•Altmayer , Hr . m . Fr ., Montabaur Zum Falken
Appel , Fr ., Braunschweig Adelheidstrasse 33
Backhaus , Frl . Lehrerin m. Schwester , Herne i. W.

Zum neuen Adler
von Barry , Hr . Konsul ra . Fr . u . Bed ., Antwerpen Rose
Barth , Hr . Ing . m . Fr ., Berlin
Bastian , Fr ., Düsseldorf
Becker , Fr !., Lüdenscheid
Bess , Exzellenz , Fr . General , Marburg
Blas , Hr . Kfm . in. Fr ., Leipzig
.Bielefeld , Hr . m . Fr ., Köln
Bisehoff , Hr . Kfm . in. Fr ., Elberfeld
Blumenthal , Fr ., Kabel
Blumenthal , Frl ., Herdecke
Böttcher , Hr . Kfm . m. Farn ., Magdeburg
Bohn , Hr . Chem . Dr ., Mannheim
Boll , Fr ., Höchst
Boog , Hr . Kfm ., Neukölln
Borck , Frl ., Stettin
Bouquet , Hr ., St . Quirin
Braschoss , Frl .,
Breuer , Hr . Kfm . in. Fr ., Düsseldorf
Brinkmann , Hr . Beigeordneter Dr ., Bottrop
Bullack , Hr ., Mainz
Buschhorn , Hr . Fabrikdir . m . Fr ., Schladern

Evang Hospiz
Villa Hertha

Christi . Hospiz II
Haus Wenden
Prinz Nikolas

Hotel Vogel
Wiesbadener Hof

Pariser Hof
Pariser Hof

Wilhelma
Alleesaal

Schützenhof
Wiesbadener Hof

Villa Germania
Hotel Central
Grüner Wald

Nassauer Hof
Karlshof

Reichspost

Cohn , Hr . Fahr . m . Farn ., M.-Gladbaeh Prinz Nikolas
Compter , Hr . Stud . jur ., Strassburg Grüner Wald
Cosman , Hr . Fahr . in . Fr ., Elberfeld Wiesbadener Hof
Cremer , Frl ., Poppelsdorf Kaiser Friedrich -Ring 53
Creydt , Hr . Oberleutnant , Rose
Cronheim , Fr ., Charlottenburg Dotzheim er Str . 26
Däupert , Hr . Rechtsanwalt , Duisburg Christi . Hospiz I
Däweritz , Hr ., Leipzig Alleesaal
Debrodt , Hr . Kfm . m . Fr ., Ulm Taunusstrasse 9
Heiden , Frl ., Saarbrücken Karlshof
voii Detmering , Fr . Rittergutsbes . u . Hptm ., Fahrenhorst

Quisisana
Dinsing , Hr . Kfm ., Viersen
Dörmer , Hr . m . Fr ., L .-Sehwalbaeh
Doesenkamp , Hr . m . Fr . Hannover
Douquö , Hr . Gerichtsassess . m . Fr

Reichspost
Zur Stadt Biebrich

Prinz Nikolas 1
Koblenz Alleesaal

Ebel , Hr ., Halle a . S.
Eberhard , Hr . Ing ., Essen
Eberle , Hr . Kfm , m . Fr ., Urach
Ehrlich , Fr ., Arnstadt
Einstein , Fr . m . Sohn , Elberfeld
Emde , Fr ., Mengringhausen
Engels , Fr ., Aachen
Erdmann , Hr . Zahlmstr.
Fassbender , Hr . Rittergutsbes ., Ohligs
Fissler , Hr . Kfm . m . Fr ., Diedenhofen
Francken , Hr . Kfm . m . Fam ., Aachen
Freude , Hr . Kfm ., Eisenach
Fiiling , Hr . u . Fr ., Lüttringhausen

Röderstrasse 31
Grüner Wald

Zur Stadt Biebrich
Haus Wenker -Paxmann

Wiesbadener Hof
Schützenhof

Grüner Wald
Prinz Nikolas
Grüner Wald
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Marktstr . 32

Evang . Hospiz

UM

-Jeder Fremde liest das „ Badeblatt “ .

Gast , Hr . Oberleutnant m. Fr ., Schwedt a . O.
Europäischer Hof

Gerönne , Ff . Med .-Rat , Niedermendig
Fremdenheim Tomitius

Giffhorn , Fr ., Braunschweig
Gilfhorn , L ., Frl ., Braunschweig
Glau , Hr . Dir . m . Tochter , Eisenach
von Goesseil , Fr ., Worms

.Görlich , Fr ., Annen
Goldberg , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin
de Graaff , Hr . Generalleutn . z. D . m. Fr .,
Granderath , Hr . Veterinär,

Sanatorium 1 Nerotal
Pension Sehaare

Grüner Wald
Villa v . d . Heyde

Nonnenhof
Taunus -Hotel

Wilhelma
Alleesaal

Grefe , Fr ., Lüdenscheid Christi . Hospiz I
Griesel , Fr . Major m . Kinder u . Begl ., Berlin Emserstr . 20
Gugger , Hr . Kfm . m . Fr ., Mannheim Zum 1 neuen Adler
Habicht , Hr . m . Fr ., Flensburg Zum neuen Adler

Hartmann , Hr . Kfm ., Marburg
Hecht , Hr . Rechtsanwalt m . Fr ., Hanau
Heeser , Hr . Gericlitsassessor,
Heidkamp , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Heidsiek , Fr . Justizrat , Bielefeld
Hene , Hr . Fahr . m . Fr ., Pirmasens
Herschel , Hr . Kfm ., Bonn
Hilf , Hr . Pfarrer , Delkenheim
von Hill , Fr . Rittm ., Zoppot
Hillerbusch , Hr . Dir .,
Hölscher , Fr ., Montabaur
Hofmann , Hr ., Schweiz
Holtzschue , Hr . Kfm ., Düren
Honskamp , Hr . Kfm ., Krefeld
Hossfeld , Hr . Geheimrat , Berlin

Evangel , Hospiz
Zum neuen Adler

Hotel Central
Metropole u . Monopol

Rose
Imperial

Wiesbadener Hof
Evangel . Hospiz

Quisisana
Palast -Hotel

Haus Pasqual
Nassauer Hof
Taunus -Hotel

Sonnenbergerstr . 30
Rose

Haus Oranienburg
Reiehspost

Schwarzer Bock
Grüner Wald

Fremdenheim Tomitius

von Isaak , Fr . Hptm ., Karlsruhe
Isselmann , Hr . m . Fr ., Hamborn
Jansen , Fr ., Gelsenkirehen
Johannsen , Frl ., Göttingen
Jungmann , Fr . Fabrikbes ., Fürth
Kade , Hr . m. Tochter , Frankleben , Kuranstalt Dr , Honigmann
Karwin , Hr . m . Ff ., Elberfeld Alleesaal
Kaufmann , Hr . Fabrikbes . m . Fam ., Düsseldorf

Europäischer Hof
Keil , Hr . Justitier Dr . m . Fr ., Essen
Kemper , Hr ; Kfm .. Dortmund
Klumpp , Hr . Leutn .,
Kneip , Hr . Kfm . in . Fam .,
Koch , Fr . m. Kinder , Essen
Koll , Fr ., Remscheid
Kollek , Fr ., Rheydt
Kreisch , Hr . m . Fr ., Aachen
Kraeger , Fr . Prof . m . Kind , Düsseldorf
Kraesse , Hr . Kfm, , Leipzig
Kraut , Hr . Kfm . m. Fr ., Hannover
Kronheim , Fr ., Charlottenburg
Kropp , Hr ., Lüdenscheid
Kühlen , Hr Kfm ., Schlebusch

iKuhmichel , Hr . Kfm ., Eiserfeld
.Kunkel , Frl ., Linden

Christi . Hospiz I
Grüner Wald

Schwarzer Bock
N onnenhof

Yorkstr . 21
Nonnenhof

Geisbergstrasse 14
Gasthof Krug

.Kaiserhof
Alleesaal

Zum neuen Adler
Hotel Central

Yorkstr . 21
Prinz Nikolas
Grüner Wald

Schützenhof

Lambertz , Hr . Kfm ., München
Lang , Hr . Kfm . in . Fr ., Aschaffenburg
Lange , Ilr ., Kassel
Lange , C., Hr ., Kassel
Leeser , Hr . Kfm ., Hagen
Lenders , Fr . Hptm ., Bad Nauheim
Lerner , Frl ., Völklingen
•Leyendecker , Hr . Kfm . m. Fr ., Trier
Lichtenstein , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Berlin , Europäischer Hof
von Linsingen , Fr ., Alsbaph Villa Rupprecht

Nonnenhof
Grüner Wald

Zur Stadt Biebrich
Zur Stadt Biebrich

Vier Jahreszeiten
Haus Ivruse

Evangel . Hospiz
Europäischer Hof

Loesch , Hr . Justizrat , Nürnberg
Lnps , Fr ., Düsseldorf
Luttmann , Hr . dutsbes . m . Fr ., Betow
Meilly , Hr . Reg . u . Baurat m. Fr ., Stendal
Messow , Fr . m . Tochter , Hamburg
Meurer , Hr . Kfm . m. Fr ., Aachen
Meyer , Fr ., Leipzig
Michel , Hr . Fahr . m . Tochter , Seifhennersdorf
Münch , Fr . m . Kinder , Ludwigshafen
Nagel , Hr . Dir ., Karlsruhe
Nalte , Hr . Fahr ., Bochum
Nessling , Fr ., Dortmund
Neumann,

Grüner Wald
Rose

Nassauer Hof
Nerotal 5

Rose
Grüner Wald

Alleesaal
Gasthof Krug
Gasthof Krug

Wiesbadener Hof
Prinz Nikolas
Prinz Nikolas

Frl . Oberlehrerin in . Schwester , Essen
Zum neuen Adler

Nölting , Fr .,
Ohler , Hr . Ing ., Berlin
Ohliger , Hr . m . Begl ., Solingen
Ostwart , Hr . Kfm ., Elberfeld
Pohl , Fr . m . Begl ., Lichtenberg
Füllen , Hr ., Köln
Quilling , Fr . m . Begl ., Tiefenthal
Räuhaus , Hr . Kfm . m. Begl ., Solingen
Redlich , Fr . Hptm ., Weissenburg
Reinert , Hr . Leutn ., Köln
Ribbert , 2 Frn ., Lüdenscheid
Ritzel , Fr ., Lfüdenseheid
Roennefahrt , Hr . Hptm ., Pirna

Sonnenbergerstr . 30
Hotel Viktoria

Prinz Nikolas
Wiesbadener Hof

Rüdesheimerstf . 20
Einhorn

Villa Bertha
Prinz Nikolas

Rhein -Hotel
Wiesbadener Hof

Haus Wenker -Paxmann
Haus Wenker -Paxmann

Hotel Central

Röseler , Ilr . Fahr ., Bonn
Rosenbaum , Ilr .. Berlin
Rosenthaler , Fr . Dentist in. Kind , Swine® 11"
Rosl , Hr . Leutn ., Rabenstein
Rothlauf , Fr ., Baunach

Europäî Vf
, cm

rieil

Modelle

von Sack , Hr . Major , Wegscheid
Salinger , Fr . m . 2 Fr ln ., Charlottenburg
Sauer , Hr . Kfm ., Pattscheid
Seheelz , Hr . Pfarrer , Kingolbach
Schenk , 2 Frn, , Saarbrücken
Schiffer , Hr ., Würzburg
Schlachter , Fr ., Saarbrücken
Schmidt , Hr, , Hameln
Schmidt , Hr . Fahr . m . Fr ., Lüdenscheid
Schmitz , Hr ., Solingen
Schneider , Fr ., Bretzenheim
Sehnuk , Hr . Kfm ., Köln
Schöllherr , Frl ., Döbris
Schräder , Fr ., Koblenz
Schur , Hr . Univ .-Prof . Geh . Hofrat IN. 'Wies!

^ rieS" jjoi"

Wiefw C<Zote g.
Moll

6-riiv° „
a9sb«w p

GrÄViU»
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Schur , 1-Ir . Leutn ., Metz
Schwurtz . Fr ., Nauheim
Seifferth , Hr ., Saarbrücken
Silber , Hr . Kfm .,
Sommer , Fr ., Grünstadt
Stamm . Hr . Fabrikbes ., Neuss
Stark , Fr ., Trier
Stark , Hr . Leutn .,
Steffens , Hr . Kfm ., Köln
Steffens , Fr ., Köln
Stöpler , 2 Frn ., Offenbach
Störzel , Hr . Rent . m . Fam ., Doberan rieutz W»'
Stühlen , Fr . Rent . Dr . m . Enkelin , K>',l̂ rVl oVo\e
Stupp , Hr . Kfm ., Rodenskirchen *'
Swiderski , Hr . m . Fr ., Gnesen .pf

icri
Tanneney , Hr . Leutn . in . Fr ., Neu -IsenbWo J (jj

fl»us -

Theile , Fr ., Düsseldorf
Thuns , Fr ., Breslau
Tintrup , Hr . Kfm , m. Fr ., Dortmund
Triller , Fr . m . Sohn u . Tochter , Bonn
Freiin von Trosehke , Dessau

<v.“"A Oüuv] fj fSPllI"“”“'
1Steffl

Triitzschler von Falkenstein , Hr - SchriftsteB î jjj
Thvssen . Hr . Ing ., Berlin __ ,
Uhländer , Hr . Kfm . m. Fr ., Bad Neuenam
Urban , Hr .,
Uhse , Hr . Major.
Vartli , Fr ., Danzig
Yopelin , Hr . Fahr ., Sulzbacli
Vornhagen , Fr ., Dortmund

ensmit
I. Wa

5Ä r *nt «uf 8
'Ja.- P der Fetth

r au'

°Eriatz gec

! ? fund beträVier ,
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gel-Wallauer , Hr ., Ruppertshain
Walter , Hr . Kfm . m. Schwester , Berlin
Wanjura , Hr . Ing ., Berlin
Weber , Fr . Major , Stuttgart
Weber , Hr ., Bad Nauheim
Weber , Hr . Kfm . in . Begl ., Frankfurt
Weiberg , Hr . Amtmann , Wanne
Weil , Hr . Dr . med ., Merzig
Weller , Hr . Kfm ., Nürnberg
Wentzel , Hr . Fahr ., Saarbrücken
Wessel , Fr . Fabrikbes ., Seharmbeck
Weygand , Hr . Oberapotheker m . Begl j

4 :de«e!.M
Sen digr

Ke
und für 1

H. Verki

Sams
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Villa p
j.priick 611.

'S
-D

Wevergraf , Hr . Hofmeister m.  Fr ., PiisseM flöte
ßa-St®Ai«

Wienglau , Hr.
Wilderink , Fr ., Köln
Wilhelms , Fr ., Berlin
Winkelhöfer , Hr . Chemiker , Flörsheim
Winter . Hr . Dir . m . Fr ., Bocholt
Woldof , Hr . Fahr ., Ulm
Wolf , Hr . Hptm . m . Fr ., Spandau
Wolff , Hr . Kfm . m. Fam ., Rees
Wolff , Ff-, rn. Tochter , Kolmar
Wunderlich , Hr . Kfm ., Bayreuth
Wyl 'aeh , Hr . in . Fr ., Barmen
Zathe , Hr . m . 3 Schüler,

r>ê VIZum

A—Z "
Margl

&& "

HOTEL QUISISANA am Kurhaus, — Fremdenliste vom9\ Septemher 1917.
Frau Hockmeyer . Frl . Bachmann . Frau Oberst E . Schmidt . Major von Ramm . Exzell . Generalleut . v. Blumenthal . Hauptm . v. Kamecke . Bataill -Arzt Gutowitz . Frau 2ieg ner nes terß Pi
Lehrer von Lehrstädt nehst Töchtern Jozsi u. Margot . Rittm . Ende . Major Nahmmacher . Major E . Blanc . Oberleut . v . Boehm u . Frau . Freifrau "v. Beust . Oberstleut , '̂ rgtle'1*'
Frau Bock . Herr Albert Funke . Dr . 0 . Graeve . Leutn . Müller . Hauptm . Bräutigam . Oberstleut . Brink Herr Graf von Pfeil , Major . Hauptm . Alexander u. Frau,
u . Frau . Freiherr Lehrer von Lehrstädt u . Frl . Tochter . Rittm . Kröcher . Leut . Rud . Kaiser . Frau Lehmicke . Frau Yilberg . Frau von Delmerino - Frau von Hill.

Winklers Vegetarisches Xnrrestaurant
J  bester Aufenthalt . — Schmackhafte , ärztlich empfohlene Küche . * e  -

■natnr, R
. 9 »«mittat% uachmittc

'•btt, , »»ittiittat
' ie« 9. Sept

p-eiJ ? # ! .. .

Äffe » -
sn unb

V. Sebhardt̂ Hotel- u.Weingutsbes.
Wiesbaden.

Badhaus-Hotel Kranzplatz3-4

•Vi- iä am” 9 bex 3Ae : ' weiteres
"■Sa^ anffrf .Tn,

Rauenthal bei Eltville
im Rheingau.

Landheimr,Sr PSL,
direkt an der Haltestelle derKleinbahn

Eltville —Rauenthal.
15 Min. vom Rhein. — 15 Min. vom

Kurhaus Schlangenbad i . T.
— Herrliche Waldspaziergänge . —

Angenehme Unterhaltung.
Vorzügl . Verpflegung . Kleine Preise.
494 V . Gebhardt , Besitzer.

$

9S

am Kochbrnnnen.
Angen . möbl .Zimm . u. ganzeWohnung.

Thermalquelle in jeder Etage.
Elektr . Licht , Zentralheizung , Lift.
Mittag- u. Abendtisch zu 2 u. 4 Mk.

Kalte Platten jeder Zeit.
Besten Kaffee und Tee, Gebäck.
Vorzügl . Verpflegung . Kleine Preise.

Telephon 1906.
Für Familien besondere Ermässignngen.

Weßergasse 37 Weßergssse 37Goet§zstuöe
7jo te( frankfurter 7]of.

Spzziafität: /RQeingauer Originaf-TOeinz.

Damenhüte
Cylinder , Sammt - und Velourhüte,

ohne die jetzigen Teuerungszuschläge 4

Koerwer Nachf., Langgasse8. TeÄ on
475

Königliche Schauspiele,
Dienstag , den 11. September 1917.

185. Vorstellung.
La Traviata.

(Violefta . )
Oper in 4 Akten von Giuseppe Verdi.

Text von Piave.
Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater-
Eigentümer u . Leiter : Dr . H . Rau eh.

Dienstag , den 11. September 1917.
Abends i/ 28 Uhr.

Dutzend - u. Fünfzigerkarten gültig
Neuheit!

l >er deutsche Bär.
Lustspiel in 8 Aufzügen von Heinr.

Stobitzer.
Spielleäung : Dr . Herman Rauch.

Man fordere
in Hotels, CafSs, Wirtschaften

stets das
Wiesbadener Badeblaft.

„BURG CBA &L
V » das

tn  C Sepl

Gasthof.
Gistorischer Bau 1577.

Herrlicher Garten,direkt -fie
Spezialität : Original Rheins 9,

Anerkannt gute VorpÜ ^ gUNv

397

Terwendel

(äti okreuz - Pfennif"
> Marken ©
«ul Briefen. Karten «•* -

ausn
;°wber d.

^b °wirlsd’ityow'» sur bii
des 1

W '4

L 6’{toiwtl Reichsw f,m,s
M ^ ^ rord

^t b:° ln 6- >

Der

’iOti «uuZumell
kg

Worms ließt eine Eahnstunde von ^ ,e ®ŝ ui
keiten : Lutherdenkmal , , roman. Dom, Paulusw .^dsw .
Rathaus (Cornelianum mit 7 Nibelungenbildern ), B &ajte
ältester Israelit . Friedhof Deutschlands , zwei Brück J, ßr ])SU

Ausknnftstelle Yerkelirsverein : Kunstverlag

-

jsfe '»« fct( »i« «tl
'on' ^ öbel,
»nb

\ UNalz
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Bringt euer Gold
Reichsbank!zur

EuroP̂ i'

wV isetr:

pF * Wir bitten unsere verehrt,
Leser , bei Bestellungen oder sonstiges
Anknüpfungen, welche anf Grund
hier abgedrnckter Anzeigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblatt“ n
berufen.

Fr

p»fi9C'
G** S

W' e9%ofl

V' ill» »Ktz
leti -op° lc

MW

■1

Wol len Sie einen greifbaren Erfo !,?
B Du wirksamste Insertionsorgan ist das „Wiesbadener

Badeblatt “ . Ee wird als alleiniges Konzert - und

B
□ Veranstaltungsprogramm im Kurhaus und am Koch¬

brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,

B
B Restaurationen , Kaffees , Pensionen , Sanatorien usw . aut. B

,Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Rat*
schlagen und Ausarbeitungen zur Hand. ^

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen. _

gang Nr . 163. Dienstag , den 11. September 1617. 5. Jahrgang Nr . 163.
,lea-'peutz
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tsteH er> prii^ 11(
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ensmittelverteilung.
I. Warenausgabe.

•Dom 10. bis 16. September werden Verteilt:
Wurst gegen Abgabe von Feld 1—10 der

'Selb
Hatte,
Marine

naln - TO
ftji

auf Feld 21 und 22 der Fettkarte,
, - - Fettkarte,

^j.idzukker auf Feld 61 der Nährmittelkarte,

" " ®63 "
gegen Abgabe von Feld 92 der Nähr-

en
'4 Ps

Wie3'

;s eldorf > A,te >"

IV

!^ dfund beträgt : Für Würfelzucker 36 Pf ., Grieß
'0 Pf ., Kaffee-Ersatz 170 Pf ., für 60 Gramm
und für 1 Ei 38 Pf.

II. Verkausseinteilung.
^ a)  Fleisch:

©p-S ®amäta 9 7__9 Uhr,
SR-

Zum

Spatel ^

„ . „„ 7-
J „ 9 - 10»/» „
D „ 101/2- 121/0 „
V „ 2—31/2’ „
® .. 31/2- 5 „
B 1, .j— 61/2 „

.3 .. 61/2- 7 „
“) Margarine und Eier:
7- Sn Freitag 8—10 Uhr,

Sp - Z „ 10- 121/2 „
D „ 21/2- 41/2 „

e. H „ 41/2- 7
" L Samstag 8 —10 „

-ü „ 10- 121/2 .,
3 „ 4 - 6

nachmittag

peu6’01' t
Gr«f V*
D?«1-

. t ) Nährmittel;
bormittag I K—M Freitag
nachmittag I N—So Samstag vormittag
bormittag > A—Z „ nachmittag

"U 9. September 1917 . 464
^_  Der Magistrat.

y von Kartoffeln.
* Ä > i Ctt ds . Mts•tfnSPC ttt8en’l®rn Kartoffelverkaufssteüen

p ^ t .T ^ llW PNd. auf das Feld 7 der »rariv „eirurrr,
L .i>Nl«" °Mn zum Preise von 9 Pfg . für das Psd.

r,.-.<rneT-„.,n(e .."i . Neu und Anstalten erhalten Kartoffeln auf-

ab erhalten die Privathaus-
bei denen sie als

das Feld 7 der Kartosfelkarteu je

Obers tle

s> r '

' den 8. September 1917.
Der Magistrat.

Fleischversorgurrg.
diz^ Ung Bezirksfleisch stelle darf das Fleisch von

ft a . I Weiteres markenfrei abgegeben werden. Der
S P, uferkelfleifch wird für den Stadtbezirk Wies-

xi lbr das Pfund festgesetzt.
" 7. September 1017.

^ _ Der Magistrat.mi —. . .
458

i\C Aufnahme von Fäffern.
” 'tfVf r d . I . findet auf Anordnung des Reichs-

^Pbewirtschaftung eine Bestandsaufnahme von
Ikiia, Sür die Meldung erforderlichen Vordrucke
ben nt  des Rathauses /Erdgeschoß/ iu Empfang

>M» r .Dd sind nach erfolgter Ausfüllung durch die
VÜiw b«m Städtischen Lcbensmittelamt , Fried-
X  4 » spätestens bis zum 47. September d. I.
Jtiftf r« rn9en  mit der Post sind statthaft , sie ge-
^ V nick? "^ des Absenders , da nicht eiulaufendefr»ilavd«"dĝgeben gelten. Die für die Beschlags:,A-> b»8 ufnahme von Fässern grundlegenden Be-

' tttsVf- Reichskanzlers und des Reichskommissars
^ "Uung werden im nachstehenden bekannt

bl"“® über die Beschlagnahme von Fäffern.
Ufl>> Verordnung des Bundesrats über den Ver-
’Xt ; m 6- Juni 1917 fR . G . Bl . S . 473 ) wird

, 8 1-
7̂ s Deutschen Reiches Fässer , Kübel , Bottiche
®e in Besitz oder Gewahrsam hat , ist ver-

»?"Sumeldeu.
ftg " ^ dnungen erläßt der Reichskommissar für

Xt h, § 2.
wifev V/den alle innnerhalb des Deutschen Reiches

'Ott' ^ " bel, Bottich « und ähnlichen Gebinde , die

m.  Vm. Schaltieren,
HjSfer , Un3 Beerenwein fauch Most ),

8 <r, ' ZL .,.

Kohl, Gurken und Gemüse,
Obst.
Sirup,
Ol , /weißes und dunkles ),
Petroleum , _
/Leer und Gerbstoffen,
Firnis , Lacken und Farben,
Lrockernvareu aller Art

dienen , gleichviel, ob sie gebraucht oder ungebraucht sind.
Dafür , ob die Beschlagnahme Platz greift , ist einerseits die

Bauart und andererseits die letzte Verwendung maßgebend.
§ 3-

Wer beschlagnahmte Fässer , Kübel , Bottiche und ähnliche
Gebinde iu Gewahrfanr hat , ist verpflichtet , sie aufzubewahren,
pfleglich zu beijaubelu und die zu ihrer Erhaltung erforderlichen
Rtatznahmen vorzunehmen.

§ 4.
An den beschlagnahmten Fässern , Kübeln , Bottichen und

ähnlichen Gebinden dürfen , unbeschadet der Bestimmungen im
§ 3, Veränderungen , insbesondere Ortsveränderungen , nicht
vorgenommen werden.

Rechtsgeschüftliche Verfüglurgen über beschlagnahmte Fässer,
Kübel , Bottiche und ähnliche Gebinde sind nichtig ; den rechts-
geschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im
Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen.

Der Gebrauch der bejchlaguahniten Fässer , Kübel , Bottiche
und ähnlichen Gebinde durch den Verfügungsberechtigten im
Rahmen einer ordnungsgemäßen Wirtschaft , insbesondere das
Jütten und die Versendung mit Ware sowie die Zurücklieserung
ver entleerten Fässer an den Versender der Ware ist zulässig.

8 5.
Von der Beschlagnahme find ausgenommen:
a ) Fässer , Kübel , Bottiche und ähnliche Gebinde , die im

Eigentum oder Gewahrsam von Kriegsstellen oder Kriegsgesell¬
schaften sich befinden , die der Aufsicht des Reichsamts des Innern,
des Kriegsernährungsamts , der Kriegsministerien oder einer
Landesregierung unterstehen,

b ) Fässer , Kübel , Bottiche und ähnliche Gebinde , die an die
unter a erwähnten Kriegsstellen oder Kriegsgesellschaften aus
Grund bereits abgeschlossener Verträge zu liefern sind,

c)  Fässer , Kübel , Bottiche und ähnliche Gebinde , die in
gewerblichen oder landwirtschaftlichen Betrieben , gleichviel, ob
es sich um Eigenbetriebe , Genossenschaften, Gesellschafteuf Ver¬
bände oder ähnliche Vereinigungen handelt , als Betriebsein¬
richtung benötigt werden,

<i) Fässer , Kübel , Bottiche und ähnliche Gebinde , die einen
geschichtlichen vder Kunstwert sDenkmalswert ) haben,

e) eiserne Fässer , Kübel , Bottiche und ähnliche Gebinde.
Die ' in diesen Paragraphen aufgeführten Fässer , Kübel,

Bottiche und ähnlichen Gebinde werden von dem Zeitpunkt ab
von der Beschlagnahme getroffen , in dem die die Ausnahme
begründende Voraussetzung wegfällt.

8 6.
Von dieser Bekanntmachung werden nicht betroffen:
a ) ungebrauchte Fässer , Kübel , Bottiche und ähnliche Ge¬

binde , solange sie sich im Gewahrsam von Herstellern befinden,
b ) Fässer , Kübel , Bottiche und ähnliche Gebinde , die von

den Heeresverwaltungen , der Marineverwaltung , den Reichs^
oder Staatsbehörden für ihren Bedarf in Anspruch genommen
sind,

c) Fässer , Kübel , Bottiche und ähnliche Gebinde , die in den
Haushaltungen benötigt werden.

8 7. .
Ob «in Gebrauch im Rahmen einer ordnungsmäßigen

Wirtschaft vorlicgt (§. 4 Abs. 3), welche Fässer , Kübel , Bottiche
und ähnliche Gebinde in gewerblichen und landwirtschaftlichen
Betrieben als Betriebseinrichtungen und in den Haushaltungen
benötigt lverden (§ 5 c und 6 c) oder einen geschichtlichen oder
Kunstwert sDenkmalswert § 5 d ) haben , entscheiden die Landes^
zeutralbehörden oder die von ihnen bestimmten Behörden.

8 8-
Der Reichskommissar für Faßbewirtschaftung hat für die

Durchführung dieser Bekanntmachung zu sorgen . Er kann allge¬
meine oder besondere Ausnahmen zulassen.

8 9.
Diese Bekanntmachung tritt am 30. Juni 1917 in Kraft.
Berlin , den 28. Juni 1917.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
gez. Dr . Helfferich.

b ) Auszug aus der Bekanntmachung des Reichskourmissars für
Faßbewirtschastnng zur Ausführung der Bekanntmachung des
Reichskanzlers über die Beschlagnahme von Fäffern vom

28. Juni 1917 sR . G . Bl . S . 577 ff.).
Auf Grund der §§ 1 Abs. 2 und 8 der Bekanntmachung

des Reichskanzlers über die Beschlagnahme von Fässern vom
28. Juni 1917 sR . G . Bl . S . 577 ff.) wird bestimmt:

l . Geltungsbereich der Bekanntmachung.
Bon der Bekanntmachung werden all« Fässer , Kübel , Bottiche

und ähnliche Gebinde betroffen , welche nicht durch 8 6 der Be
kanntmachung oder durch eine vom Reichskommissär für Faß^
bewirtschaftung auf Grund des § 8 erlassene Anordnung ausge>
nomnien sind. Soweit nicht im einzelnen ein anderes bemerkt
ist, kommt es auf die zur Herstellung verwendeten Stoffe eben-
solvenig an wie darauf , ob die Fässer neu oder gebraucht , gefüllt
oder entleert find.

Von der Bekanntmachung werden nicht betroffen und find
daher weder anzumelden noch beschlagnahmt:

1. nach § ti der Bekanntmachung:
a ) Ungebrauchte Fässer , Kübel , Bottiche und ähnliche Ge¬

binde , solange sie sich im Gewahrsam von Herstellern befinden.
Unter Herstellung iw Sinne dieser Vorschrift sind Fatzsabri-
lanten , Böttcher , Küfer , Schäffler zu verstehen , die zum Zwecke
des Älbsatzes oder des Verteihens auf eigene Rechnung Fässer usw.
Herstellen. Die in Nebenbetrieben anderer Betriebe hergestellten
Fässer usw. werden von der Bekanntmachung betroffen , sind an¬
zumelden und unterliegen an sich im Rahmen der 88 2 und 5
der Bekanntmachung der Beschlagnahme . Auf Grund des 8 8
der Bekanntniachung wird jedoch angeordnet , daß die Wirkung
der Beschlagnahme der in solchen Lkebenbetrieben hergesMten
Fässer usw. vorläufig ruht.

b ) Gebrauchte und ungebrauchte Fässer , Kübel , Bottiche
und ähnliche Gebinde , die von den Heeresverwaltungen , der
Marineverivaltung , den Reichs - oder Staatsbehörden für ihren
Bedarf in Anspruch genommen sind. Hierunter fallen diejenigen
Fässer usw., die die genannlen Verwaltungen und Behörden in
ihrem Getvahrsam haben oder in sonstiger Weise beanspruchen.
Die Inanspruchnahme muß jedoch eine unmittelbare sein, d. h. es
muß nachweisbar feststehen, daß die Heeresverwaltungen , die
Marineverwaltung , die Reichs - oder Staatsbehörden für ihre
Zwecke über die Fässer nsw. selbst ein Verfügungsrecht erlangen
wollen.

Gemeinden und Kommunalverbände genießen diese Aus¬
nahmestellung nicht.

c) Gebrauchte und ungebrauchte Fässer , Kübel , Bottiche
oder ähnliche Gebinde , die in Haushaltungen benötigt werden.
Hier handelt es sich um den normalen Haushaltungsbedars ein¬
schließlich der unentbehrlichen Ersatz - (Reserve -) Stücke. Zum
Haushaltnngsbedarfe gehören nicht nur die im täglichen Ge¬
brauche stehenden, sondern auch die zur Aufbewahrung der
üblichen Haushaltungsvorräte benötigten Gebinde . Das Ein¬
lagern fremder Fässer usw. lediglich zum Zwecke der Umgehung
der Bekanntmachung ist unstatthaft . Im Zweifel haben die nach
8 7 zuständigen Landesbehörden zu entscheiden, ob Fässer in
den Haushaltungen benötigt werden.

Die unter a—c erwähnten Fässer nsw. unterliegen jedoch
im Rahmen der 88 2 und 5 der Beschlagnahme von dem Zeit¬
punkte ab , in dem die die Ausnahme begründende Voraussetzung
wegfällt.

Wenn daher z. B . Fässer usw. aus dem Gewahrsam der
Faßfabrikanten , Böttcher , Küfer , Schäffler ausscheiden , so ver-
fallen sie im Rahmen der 88 2 und 5 der Beschlagnahme . Es
können hiernach Faßfabrikanten , Böttcher , Küfer , Schäffler
solche — unbeschadet des 8 5 -— ohne Genehmigung des Reichs-
komniissars weder veräußern noch verleihen.

2. Auf Grund der Anordnung des Reichskommissars für
Faßbewirtschaftung gemäß 8 8:

a ) Fässer usw., welche eingemauerl , mit den Betriebsräumen
fest verbunden oder in die Erde eingelassen sind, soweit sie nicht
ohnehin schon nach 8 6 von der Bekanntmachung überhaupt aus¬
genommen sind,

b ) Fässer usw., welche zu öffentlichen Zwecken, z. B . zum
Besprengen der Straßen , zu Feuerpolizei - oder Feuerlöschzwecken
verwendet werden,

0) Fässer usw., welche für die allgemeine Bewirtschaftung
ohne Bedeutung sind, wie Haushaltungsgeräte , Tragbütten,
kleine Schöpfgefäße , im Gebrauche befindliche Jauche -, Pfuhl -,
Latrinen -, Slbtriit -Fässer , Tonnen und Kübel , sowie die not¬
wendigen Ersatzstiicke, soweit sie nicht ohnehin in den Haus-
halinngen benötigt sind.

(1) Fässer nsw., welche zur Aufbewahrung , Zubereitung
und Versendung -giftiger Stoffe gedient haben . Welche Stoffe
als giftige im Sinne dieser Vorschrift zu erachten sind, bestimmt
der Reichskommissär für Faßbewirtschaftung.

II . Anmeldung . Zu §§ 1 und 6.
Wer innerhalb des Deutschen Reiches von der Bekanntmachung

betroffene Fässer . Kübel , Bottiche oder ähnliche Gebinde in Besitz
oder Gewahrsam hat , ist verpflichtet, anzumelden.

1. Zur Anmeldung sind nicht nur natürliche Personen , sondern
auch andere selbständige Rechtspersönlichkeiten (Handelsgesellschaften,
Genossenschaften, rechtsfähige Verbünde, Gesellschaften und Vereine)
verpflichtet ; nicht dagegen Konzerne, Verbände oder Interessen¬
gemeinschaften, die sich aus selbständigen Gesellschaften, Firmen
oder Vereinen zusammensetzen. Für ihre Betriebe sind letztere
allein meldepflichiig, ohne Rücksicht daraus , ob die Konzerne, Ver¬
bände oder Interessengemeinschaften durch Aktienbesitz, Geschästs-
unteile oder in anderer Art an ihnen beteiligt sind oder nicht.
Konzerne, Verbände oder Interessengemeinschaften gedachter Art
gelten daher nicht als einzelne, alle ihre Mitglieder umfassende
Betriebe im Sinne dieser Bekanntmachung . Die Konzerne, Ver¬
bünde oder Interessengemeinschaften haben indessen diejenigen Fässer
usw. anzumelden , die sie unter ihrem eigenen Namen im Besitz
oder Gewahrsam haben.

2. Nur im Gebiete des Deutschen Reiches befindliche Fässer usw-
sind anzumelden . Nicht in Betracht kommen hiernach im Auslande
oder in besetzten Gebieten befindliche-Fässer usw.

3. Was unter Fässer, Kübeln , Bottichen und ähnlichen Gebinden
zu verstehen ist, bemißt sich nach dem allgemeinen Sprachgebrauch.
Demgemäß gehören hierher auch z, B . Zuber , Schaffe, Eimer und
andere mehr, nicht jedoch eiserne Flaschen und Zylinder , Auf die
Stoffe , aus welchen die Fässer usw. hergestellt sind, kommt es nicht
an . Demnach find auch Fässer aus Eisen, Zement , Papier usw.
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anzumelden . Es macht keinen Unterschied , ob die Fässer usw . neu
oder gebraucht , gefüllt oder entleert sind.

Anzumelden sind auch die nach 8 5 von der Beschlagnahme
ausgenommenen Fässer . , _ . . . . . , . . .. .

4 . Im Sinne dieser Vorschriften ist unter Besch dre tatsäch¬
liche Verfügungsgewalt , unter Gewahrsam dm Jnnehabung für
andere zu verstehen . Wer Fässer an einem von ftinem Betriebs-
oder Wohnsitze verschiedenen , nur ihm oder fernen Beauftragten
zugänglichen Orte oder in Zweigniederlassungen oder ihm gehörigen
Nebenbetrieben lagern hat , must demnach drese Fässer usw . an¬
melden . Werden aber die Fässer usw . von einem , Dritten , ser es
gesondert oder mit anderen Gebinden oder Gegenständen verwahrt,
so obliegt dem Dritten die Anmeldung.

5 . Maßgebend ist der Bestand am 15 . September 1917 (Stich¬
tag ). Fässer usw ., welche sich am Stichtage unterwegs — auf dem
Transporte — befinden , sind von demjenigen sofort nachträglich
anzumelden , der zuerst den Besitz oder Gewahrsam erlangt

6 . Die Anmeldung hat bei der Landeszentralbehörde oder der
von dieser bestimmten Behörde zu erfolgen . Wird der Transport
erst nach dem Stichtage beendet , so hat die nachträgliche Anmeldung
sofort nach der Abnahme zu geschehen

7 . Bei der Anmeldung ist ein besonderes Formblatt zu ver¬
wenden . Die benötigten Formblätter werden den Landeszentral¬
behörden von der Reichsfaßstelle zur Verfügung gestellt Em
etwaiger Mehrbedarf kann von der Reichssaßstelle unmittelbar be¬
zogen werden . . . , „ , „ .

Das Formblatt ist unter Beachtung der auf demselben befind¬
lichen Erläuterungen genau auszufüllen , mit Datum und Unter¬
schrift des Meldepflichtigen zu versehen , und bei der LandeSzentral-
behörde oder bei der von dieser bestimmten Behörde bis spätestens
20. September 1817 abzugeben.

Berlin , 1. August^ ^ Eommipar für Fatzbewirtschaftnng:
gez . Geh . Rat vr . Beutler.

Wird veröffentlicht.

6“ s ' fkmia ml - D„

Bekarmlmachmig.
Herr Stadtarzt -Stellvertreter Di . Satzmann ist bis 17 . Sep-

tcitt 'bßx 19X7 t)
Er wird bis dahin durch Herrn Sanitätsrat vr . Kornblnm,

Taunusstraße 83 , vertreten.
Wiesbaden, den 3. September 1917. 413

Der Magistrat . Armenderwaltnn«.

Die Besitzer von Feld - und ®mrnbenerjW# | Lt
sucht , vorkommende Diebstähle v - n BZ « "
flüchten bei dem Feldgerichte zur Anz 8

138
Wiesbaden , den 18.

Bekanntmachung.
In der Herrngartenstraße Nr . 6 (Wiesbadener Mutterschutz,

Vorsteherin : Frau Wicksel)  ist vom 18 . September ab eine neue
Ausgabestelle für Säuglingsmilch errichtet worden.

Wiesbaden, den 5. September 1917. 459
Der Magistrat , Armenverwaltung.

Wiesbadener Nac
Kiff-M

Achtung Scharfschießen.
Am 14 ., 15 . , 19 ., 20 ., 21 ., 24 . und 26 . September 1817

findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „ Mlben-
grnnd " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : t „ .
.Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg . Jdsteinerstraße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal ) , Weg
Keffelbachtal , Fischzucht zur Platterstraße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle " .

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner-
halb des abgefperrten Geländes befindlichen , gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind für den Verkehr sreigegeben . Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denm nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten . 468

Wiesbaden, den 6. September 1917.
KarmsonkomWando.

. „r.„ ..« SÄ
kehr zu ermöglichen, sich mit Kleidung

Um es unseren im Felde stehenden̂ „6®“
zu ermöglichen , pcy uni “ i« »j

und Schuhwaren zu erschwinglichen? iet '> j^ ett

deutschen Städte kräftig am Werk , die erf j | | | | | |
zustellen . Da mangels an Rohstoffen lt

tä 9 li
Mn S' Illustrierte ,
11 Nieder

Fremden.
am

AUsiöNkN. L^a luQuyti » uh .g,™

sehr beschränkt ist , sind sie auch auf " itt  it# ( jj Bezugspreis
zugeführten Gegenstände angewiesen . rge rf ^ » k, ^chl . Amtsbla
geht die Aufforderung an dr-
behrliche Kleidnngs - und Wäschestück 1oeqrncye »ceewnngs - uuu wuium -- . ,
bekleidungsstelle gegen Bezahlung wveueroungssleue gegen Bezayiung ,
hält eine Abgabebescheinigung , auf 1 gleich^. .. . — - . CIS*. ftTtl AllT

Wirkung eines Bezugsscheines ^ ^ ^

^ L.l 'ettelijShr mit

(j|ir ! ^ % FiOstl

„! ' »'ick

fteioe Sleyenoen oet njTer ^ eiu «« ? * - , n„en ^
Bekleidung abzunehmen und die Bestre hje
stelle möglichst zu fördern . Wir hoM , ,
Wiesbadens hinter der anderer

Erhebung von eingebanten Sinkkasten,
Kettopsen und Fettabscheider.

Auf Grund der Bundesratsverordnnngen vom 2. Februar 1915
(R G Bl . S . 54 ) und 8 . Mai 1917 (R . G . Bl . S . 395 ) fordern Nur
die Inhaber von Gastwirtschaften . Speistanstalten , Schlachthosen,
Darmschleimereien , Metzgereien , Wurstsabriken , Knnservesabrcken,
Krankenhäusern , Lazaretten und ähnlichen Betrieben , der denen
eine qrötzere Fettausbeute aus Abwässern zu erwarten steht , aus,
unter Angabe des Namens , der Art des Betriebes und der Straße
und Hausnummer in der Zeit von Donnerstag , den 30 August
bis einschl . Donnerstag , den 15 . September dem Statistischen Amt

zu Sinkkästen und Fettöpse älteren Systems zur
Abhaltung Von Schlamm und Fett aus deu Kanälen
vorhanden find ; '

2.  wieviel Fettabscheider neueren Systems zur Fettrück¬
gewinnung eingebaut find;

3 . wieviel Spülwasserfettmengen seit der Beschlagnahme
abaeliefert worden sind und an wen.

Die Angaben sind schriftlich in der angegebenen Zeit und
rwar während der Diensthunden von 8 bis 1 Uhr und 3 bis 6 XX)xr
beim Statistischen Amt , Marktstraße 1, Zimmer 12 , zu erstatten.
Meldungen durch Fernsprecher werden nicht angenommen . An¬
meldungen durch die Post geschehen auf Gefahr des Anmelde¬
pflichtigen . Vordrucke werden nicht ausgegeben.

Wer die Auskunft , zu der er auf Grund dieser Verordnung
verpflichtet ist , nicht innerhalb der gesetzten Frist erterlt oder
unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit Gewstrafe
bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis
bis zu sechs Monaten bestraft . .

Wiesbaden, den 28. August 1917. 466Der Magistrat.

„Corbin " zum Beizen von Saatgetreive.
Bestellungen werden Friedrichstratze 19, Zimmer 9, bis Ende

September d. Js . entgegengenommen.
Wiesbaden , den 6 . September 1917 . 461Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betreffend Anfuhr von Brennmaterialien (Kohlen, Koks, Briketts

Holz ).
Es ist öfters beobachtet worden , daß Kohlenfuhrwerke aus Die

Bürgersteige aufgefahren sind , um so bequemer an den Elnwurf-
schö.chten der Häuser die Kohlen pp . abzuladen.

Die Fuhrleute machen sich hierdurch wegen Ziiwiderhandlung
gegen die Vorschriften der Straßenpolizeiverordnung vom
10 . Oktober 1910 strafbar und die Kohlenverkaufsgeschafte , welche
die Brennmaterialien ins Haus zu liefern haben , können bei
Beschädigungen am Bürgersteig (Bordstein , Gußasphalt ) für den
entstandenen Schaden haftbar gemacht werden.

Die Bestimmungen genannter Straßenpolizeiverordnung , welche
für Anfuhr von Brennmaterialien hier in Betracht kommen , lauten:

8 30.
Auf den Bürgersteigen und den sonstigen für den Fntzgänger-

verkehr bestimmten Wegen ist es verboten:
I, zu reiten , mit Handkarren , Fahrrädern , Kinderschlttten oder

- Fuhrwerken jeder Art zu fahren , Straßenhandcl zu treiben,
Zugtiere oder Schlachtvieh zu führen oder zu treiben , den Verkehr
durch Stehenbleiben oder durch gewerbliche Verrichtungen zu hemmen
und Gegenstände , welche durch ihre Form , Größe oder Be )chafsen-
heit die Vorübergehenden zu belästigen oder zu verletzen oder zu
beschmutzen geeignet sind (z. Körbe , Eimer , Flerschmulden.
Bretter , Handwerksgeschirr ) zu befördern,

pp.
8 15.

1. Das Ablade » von Brennmaterialien und Haushaltungs-
gegenständen auf die Straße ist nur zulässig , wenn bei dem Hause
des Empfängers eine zu einem Hose oder anderen geeigneten
Räumen führende Einfahrt nicht vorhanden ist . Auch müssen
diese Gegenstände alsbald nach der Anfahrt von der Straße ent¬
fernt werden . Die benutzten Stratzenflüchcn find sofort zu reinigen
und insbesondere die durch Kohlengrus und dergleichen beschmutzten
Stellen mit reinem Wasser abzuspülen.

Könnens guuet uec mwcvcv
Erhebung von eingebauten 2fjcbauten fti ' li

abscheidern . Nachdem die Anmeldefr s rn Iv Kl-
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Brettnstoftabgabe.
Die Brennstoffmarke 1 (August ) behalt ihre Gültigkeit bis

zum SO. September bä . Js . einschl . Die Brennstoffmarke 2 (Sep¬
tember ) wird mit 2 Ztr . hierdurch in Kraft gesetzt.

Die vor dem August ausgestellten Kohlenmarken und
Bezuasscheine verlieren mit Ablauf des 15 . September ihre Gültigkeit.

MieSb . de » , de » 8 . SeMmbe , 1817.

Indem wir diese Vorschriften hiermit wiederholt öffentlich
bekanntgeben , ersuchen wir alle Beteiligten , wie Fuhrwerksbesitzer,
Kohtenverkanfsgeschäfte, auch die Hausbesitzer und Kohlen-,pp .-
Empfänger dringend, auf die strenge Befolgung der erlaß enen
Bestimmungen bedacht zu sein . Insbesondere müssen die mit ber

dohlenanfuhr beauftragten Fuhrleute angehalten werden , das Be¬
fahren der Bürgersteige ztt unterlassen , Zuwiderhandlungen werden
in jedem Falle zwecks Bestrafung der Betroffenen zur Anzeige
gebracht.

Wiesbaden , den 27 . April 1912.
Wiederholt veröffentlicht 12 . September 1917 . -

Städtisches Straßenbauamt.

uuiyeuunu, uuco LUH o‘v . v.
140  besetzt wurden. — Gewerbliche „jnia -“-,fjt>",st
eingestellt. - - Bei Munitions - und o « gk"7zl»g'L,is
Arbeitsgesuche ein, 74  offene Stellen
wurden.beieüt. —, Insgesamt wäre igbÄ) ^ ^,,1

SCjMertwNTÄten

wurden "besetzt. — Insgesamt waren ^ zgÄ ( ^ <
(im Vorjahre 1956 ) Arbeitsgesuche ^^^ Stelle^

Bekaniltmachung.
In der Umlegungssache , betreffend das Gebiet zwischen der

Hans Sachs -Straße und dem Panoramaweg in Wiesbaden wird
zur Verhandlung über Verteilungsplan und Karte Termin an-

Mmitag/den 24. September 1917, nachmittags H' li  Uhr , im
Rathaus zu Wiesbaden, 1. Stock, Zimmer Rr . 30 (Stadt-

verorduetensaal) .
Zu diesem Termin werden hierdurch die Eigentümer und

lonstiaen Beteiligten unter Hinweis aus den Inhalt der § § 32
unb 33 des Gesetzes vom 28 . Juli 1902 (lex : Adickes ) geladen mit
der Aufforderung , sich zu melden und ihre Rechte geltend zu machen,
widriqenfalls bei ihrem Ausbleiben ohne ihre Teilnahme über den
Verteilunqsplan , insbesondere über die Zuweisung der Grundstücke,
die Festsetzung etwaiger Geldentschädigungen , Zuschüsse , Vergütungen
und Umlegungsbeitrage , über die Auszahlung und Hinterlegung
der feftqesetzten Geldentschädigungen und über die nach § 25 a . « . O.
iutäsfiaen Anordnungen beschlossen werden wird.
F  Alle zum Ausweis dienenden Papiere (Urkunden Vollmachten
u . dgl .) sind zum Termin mitzubringen

Wiesbaden, den 3. September 1917. 462
Der Vorsitzende der UmlegungskommissionIV

zu Wiesbbaden:
Welz, Polizeirat.

Bekauntmachmlg.
Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gewacht , daß

nach ß 12 der Akziseordnung für die Stadt Wiesbaden Becrwem --
Produzenten des Stadtberings ihr Erzengilis an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung
und Einkellerung schriftlich bei uns bei Vermeidung der m der
Akziseordnung an gedrohten D efraudationsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neu-
qasse 8 , unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 24. Juni 1917. 241
' Städtisches Akziseamt,

v) AroeitsgeiHHi Steu * .
gemeldet " Besetzt wurden 1350 L #'
arbeitskolonnen wurden 948 Arbeitstag ^ ' ö«
ländischen Hilfsdienst meldeten - M daru ^ Mt - 4-
Stellensuchende . 840 offene
in hilfsdienstpfltchtigen Betrieben w ^ Ar
711 Stellen , darunter 207 durch w » ® te „„,111“,

Akzisepflicht der Beerenweins
bereitung von Beeren - usw . 4ve
dessen mahnt das Akziseamt

an

auch an dieser Stelle aus dre Befl ' M ,« | # „^jda:
Akztseordnung hinzuweisen , nach d ' ,1 '6 1?
zenten des Stadtberings ihrjenten des L>iaolvermgs uji i bet
Obstwein binnen 12 Stunden nach g( «!') » pi °

schriftlich bei dem Akziseamt , ^ W ^ ing ly

Beratungsstelle für Gasverwertuug und
Volksernührung, Marktsrraße 16.

lUirn -ncy oet oem -ntzL, » » .» . HldUW k «B ** . ,|
zu verwendende Formular zur Au >>
des Akziseamts kostenlos verabfolg ^ ^  d »*̂ , j>

Im neuen Rathaus , Zimmer 36 , finden folgende Vorträge
Nachmittags 4 Uhr statt:

Mittwoch , den 12 . September : „Herstellung und Benutzung
der einfachsten und zweckmäßigsten Kochkiste ohne besondere Koch-

kisten^ Pft ^g , 14  September : „Einfache Einmacharten ohne
Zucker und ohne Chemikalien . 454-
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ständige oder verspätete AnmetoU -> ^
mit hoher Strafe r" a ’’
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Verordnung
betr. Einschränkung des Verbrauches von elektrischem Strom

Im Aufträge und namens des Herrn Reichskommissars für
Elektrizität und Gas wird folgende Verordnung veröffentlicht:

Neuanschlüffe an die Kabel - und Freileitungsnetze des Stadt.
Elektrizitätswerkes und Erweiterung bestehender elektrischer Anlagen
in Wohnungen , Geschäftsräumen , Fabriken usw . sind verboten . Bei
Anlagen mit einem Anschlußwert bis zu 5 Kilowatt im ganzen
ist der Vertrauensmann befugt , in außergewöhnlich dringenden
Fällen widerruflich Ausnahmen zuzulassen , solange dadurch die
Leistungsfähigkeit der vorhandenen Betriebsmittel des Elektrizitäts¬
werkes nicht unzulässig beansprucht wird , Für Anschlüsse über
5 Kilowatt ist die Zustimmung der Kriegsamtsstelle erforderlich , an

st » 9Intriioe burcfi den Vertrauensmann zu richteii sind.

Zechenkoks vom Gaswerk.
Diejenigen Inhaber von Bezugsscheinen für Koks,  welche

von hiesigen Händlern zur Zeit Brennstoffe nicht erhalten können,
können bis ans weiteres Zechenkoks vom Gaswerk erhalten , auch
wenn ihr Bezugsschein die Notiz „ausschl . Gaswerk " trägt.

Sie müssen zit diesem Zweck Bezugsscheine und Kohlenkarten
beim Gaswerk unter den üblichen Bedingungen zur Ablieferung.

Wiesbaden, den 6. September 1917. 455
Kohlenamt.

Festsetzung von Richtpreisen.
Auf Grund der Bundesratsverordmmg vom 25 . September/

4 . November 1915 - Reichsgesetzbl . S . 607/728 — werden folgende
Erzeuger-Richtpreise festgesetzt: .
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